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Liebe in vielen Klangfarben
„Fun in Music“ und der Gastchor „Juvenis Cantare“ boten dem Publikum ein abwechslungsreiches Konzert

Volles Haus: „Fun in Music“ und „Juvenis Cantare" singen gemeinsam unter der Leitung von Reinhold Stamm und füllen mit ihrem Gesang die Wiershäuser
Kirche aus. © Foto: Christian Mühlhausen

Wiershausen – „Alles Liebe“ lautete das Motto des Sommerkonzerts, zu dem der Chor „Fun in Music“ aus Hedemünden in die St.-Petri-Kirche
nach Wiershausen eingeladen hatte. Gemeinsam mit dem Gastchor „Juvenis Cantare“ aus Mielenhausen gestalteten die Sängerinnen und
Sänger unter der Leitung von Johanna Schluckwerder ein abwechslungsreiches Programm über Liebe, Freundschaft, Sehnsucht, Zusammen-
halt und Hoffnung.

Dass das Konzert ausgerechnet zeitgleich mit dem Eröffnungsspiel der deutschen Fußball-Nationalmannschaft stattfand, tat dem Zuspruch
keinen Abbruch: Mehr als 150 Gäste kamen, zusammen mit den rund 50 Sängerinnen und Sängern war die Kirche voll. Etwa 30 Stimmen
stellte „Fun in music“, weitere 20 kamen vom Gastchor (Leitung: Reinhold Stamm). Besonders eindrucksvoll wurde es immer dann, wenn bei-
de Chöre gemeinsam sangen: Dann füllten die Stimmen den Kirchenraum mit einem warmen, vollen Klang.

Ob Zufall oder Absicht, den gemeinsamen Auftakt bildete die inoffizielle WM-Hymne „Tage wie diese“ - und dabei kam unweigerliche WM-
Stimmung auf. Danach übernahm zunächst „Juvenis Cantare“ mehrere Titel. Mit „Musik sein“ von Wincent Weiss ging es um die verbindende
Kraft der Musik. „Hungriges Herz“ und „Parkplatzregen“ erzählten von Beziehungen, Spannung, Nähe und widrigen Umständen, die Men-
schen auch enger zusammenführen können. Mit „The town“, „Killing me“ und „Take a chance“ folgten englischsprachige Titel, in denen Hei-
matliebe, musikalische Verführungskraft und die Bitte um eine Chance anklingen.

Anschließend kamen beide Chöre wieder zusammen. Sympathisch: Wenn einer der beiden Dirigenten die Leitung übernahm, reihte sich der
andere in die Reihen der Sänger ein. „Come again“ von John Dowland führte zurück zu Liebessehnsucht, Begegnung und Berührung. Danach
zeigte „Fun in music“ die ganze Bandbreite des Konzertmottos: „El Vito“ brachte spanische Tanzfreude und temperamentvolles Flirten in die
Kirche. Die irische Ballade „The Star of the County Down“ erzählte von der Bewunderung für eine schöne junge Frau. Mit „Take those lips
away“, einem Stück nach einem Text aus Shakespeares „Measure for Measure“, wurde die dunklere Seite der Liebe berührt: Enttäuschung,
Verrat und die Erfahrung, dass äußere Schönheit täuschen kann.

Auch humorvolle Töne fehlten nicht. „Das Rendezvous“ beschrieb eine romantische Liebesszene, die schließlich im Desaster endet. Mit „Ist
da jemand“ rückte der Chor die menschliche Sehnsucht nach Verbundenheit, Verständnis, Vertrauen und einem Menschen in den Mittel-
punkt, der auch in schwierigen Zeiten bleibt.

Besonders berührend war „Wunder gescheh’n“. Das Lied von Nena entstand in einer Zeit, in der ihr erster Sohn schwer krank war und später
starb. Es verarbeitet Trauer, aber auch die Erfahrung, dass selbst in tiefster Verzweiflung neue Hoffnung entstehen kann.

Mit dem zum Schluss gemeinsam gesungenen „Only you“ stellten die Chöre die Sehnsucht nach verlorener oder zerbrechender Liebe in den
Mittelpunkt. Mit „Count on me“ wurde es wieder heller: Freundschaft, Verlässlichkeit und Zusammenhalt standen im Vordergrund. Als Zuga-
be erklang „Evening rise“ – ein ruhiger gemeinsamer Abschluss eines Konzerts, das Liebe nicht nur romantisch verstand, sondern als großes
Thema menschlicher Begegnung.
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